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Titelbild: 
Unser Werbestand im Schwand, organisiert wie immer 

von Dominique Beuret 
 
 
 

Helfen Sie mit unsere Stimme zu verstärken 

 

Melden Sie uns Anlässe, an denen es sinnvoll wäre, wenn wir 
mit unserem Infostand dabei wären. – Werden Sie Mitglied in 
unserer Gruppe Öffentlichkeitsarbeit zum Betreuen des 
Infostandes oder zum Verfassen von Berichten und 
Leserbriefen usw. 
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Editorial zum vergangenen Jahr  

 
2014 war wiederum ein intensives Jahr. Die Vereinigung 
Cerebral Bern hat an vielem mitgearbeitet und mitgedacht. 
Doch was heisst die Vereinigung Cerebral Bern? Es sind im-
mer einzelne Menschen die etwas tun, sagen oder schreiben. 
Über viele Dinge wird auf den folgenden Seiten berichtet. Im 
ganzen Jahr durften wir immer wieder Highlights erleben. 
Durch das Interesse der Mitglieder wurde dem Vorstand ge-
zeigt, dass die Richtung der Arbeit bei den Mitgliedern an-
kommt, dass wir uns für die wichtigen Sachen einsetzen. Es ist 
schön das Gefühl zu haben eine zweite Familie zu besitzen. 
Gerade in Zeiten in denen es im Leben manchmal stürmisch 
zu und her geht. Einmal ist man voller Hoffnung oder Freude 
ein anderes Mal gerät man in Rage oder bekommt es mit der 
Angst zu tun. Dies findet sowohl im gesellschaftlichen Umfeld 
sowie im privaten Leben statt. Da ist es gut zu wissen, dass es 
eine Konstante gibt. 
 
So eine Konstante stellt unser diesjähriger Anerkennungs-
preisträger Siegfried Meyer dar. Er ist ein leuchtendes Beispiel 
wie viel man mit kontinuierlicher freiwilliger Arbeit bewirken 
kann. Vielleicht realisiert man dies erst mit zunehmendem 
Alter, wie sehr uns die guten Taten von Menschen denen man 
begegnet ist geprägt und beeinflusst haben. 
 
Die lange Zusammenarbeit des Vorstandes hat dazu geführt, 
dass wir auf die gemeinsame Kraft bauen können und uns 
deshalb immer mehr auch an neue Ideen wagen. Vielleicht hat 
das Älterwerden einer Organisation auch ihr Eigenleben. Denn 
eines ist sicher, mit jedem Jahr das wir existieren, erbringen 
wir den Beweis, dass wir weder unterzukriegen noch aus die-
ser Gesellschaft wegzudenken sind. 
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In einer Zeit in der es in einer Gesellschaft um Pränatal- und 
Präimplantation-Diagnostik geht, ist unsere Existenz als Verein 
umso wertvoller. Gemeinsam mit anderen Organisationen 
wollen wir uns auch im Jahr 2015 dafür einsetzen, dass es 
noch viele Jahresberichte brauchen und geben wird. Denn wie 
der König von England Georges der sechste schon sagte: „Ich 
habe eine Stimme!“ Das haben auch wir. Wir werden sie auch 
weiterhin für die Bedürfnisse unserer Mitglieder und Interes-
senten einsetzen. 
 
Zum Schluss danke ich Ihnen für Ihre Mitgliedschaft, Ihr Inte-
resse und Ihr Vertrauen das Sie uns entgegenbringen und 
wünsche Ihnen ein fröhliches erfolgreiches Jahr. 
 

Cornelia Nater 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele interessierte Zuhörer an der interessanten und 
informativen Herbstveranstaltung   
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Bericht der Präsidentin 

 
Behindertenkonferenz der Stadt und Region Bern (BRB) 
 

Als die Mitgliederversammlung im März stattfand, weilte ich in 
Teneriffa. Das änderte nichts daran, dass ich aus dem Vor-
stand zurücktrat. Neu wurde für mich Simone Hostettler in die-
ses Gremium gewählt. Um den Informationsfluss zum Vor-
stand zu gewährleisten, bekomme ich über Simone nach wie 
vor alle Protokolle zugeschickt. Ebenso besprechen wir ge-
meinsam brisante Themen bei denen ich auch die Meinung 
des Vorstandes der Vereinigung Cerebral Bern einhole. Durch 
das gemeinsame Besprechen hoffe ich sie zu stärken. Aus 
eigener Erfahrung weiss ich, wie nützlich zu Beginn der politi-
schen Arbeit eine solche Begleitung ist. Simone Hostettler und 
Herbert Bichsel, Geschäftsleiter, vertraten die Anliegen der 
Körperbehinderten bei einer Veranstaltung von Sensability. 
Das Ziel des Workshops war es, Liegenschaftsvermieter zu 
motivieren, behinderten und betagten Menschen vermehrt ge-
eignete Wohnungen anzubieten. Leider war der Workshop mit 
15 Teilnehmern nur schwach besucht. 
 
Herr Grossrat A. Schmidt referierte über die Bemühungen der 
Stadt Bern im Zusammenhang mit dem Wohnen für Menschen 
mit Behinderung und Senioren. 
 
Anschliessend schilderten Selbstbetroffene ihre Erfahrungen 
und Herausforderungen im Wohnalltag. Im Gesprächsaus-
tausch wurde versucht Bedenken der Vermieter abzubauen 
und die Bedürfnisse behinderter Mieter aufzuzeigen. 
 
Im Gespräch zeigte sich, dass Menschen mit einer Sehbehin-
derung oder Senioren bei der Wohnungssuche/-vergabe grös-
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sere Chancen auf Erfolg haben. Für Menschen mit körperli-
chen- oder psychischen Einschränkungen gestaltet sich die 
Wohnungssuche schwieriger. Hier muss an das soziale Ge-
wissen des Vermieters appelliert werden. 
 
Durch die aktive Mitarbeit der Vereinigung Cerebral Bern war 
es möglich, doch noch auf das Beibehalten der Rampen im 
Bahnhof Bern hinzuarbeiten. Dank Procap, der Vereinigung 
Cerebral Bern und der kbk konnte die BRB veranlasst werden 
sich am Kampf zur Erhaltung der Rampen zu beteiligen. 

 
Kantonale behindertenkonferenz (kbk) und Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion (GEF) 
 

An den vier Mitgliederversammlungen gab es jeweils ein 
Schwerpunktthema. So war im März das Hauptthema Arbeits-
integration und im Juni ging es ums Wohnen. Schon fast zur 
Tradition geworden ist, dass im September der Assistenz-
beitrag des Kantons Berns auf der Traktandenliste steht. Wie-
derum wurde von der GEF über den neuesten Stand der Ent-
wicklung auf diesem Gebiet informiert. Danach fanden Grup-
pengespräche statt in denen die verschiedenen Interessen-
gruppen, Institutionen, direkt Betroffene ihre Fragen und Be-
dürfnisse artikulieren und an den Kanton weiterleiten konnten. 
An der letzten Sitzung im November waren drei Referenten 
zum Thema Alter und Behinderung anwesend. Quintessenz 
war, dass nach dem Behindertenkonzept des Kantons Bern 
auch Menschen mit Behinderung möglichst lange in ihrem ge-
wählten Umfeld bleiben können. Die Alterszentren sind nach 
wie vor fast ausschliesslich auf den Pflegeaspekt ausgerichtet. 
Die Leistungen auf diesem Gebiet sollen eine hohe Qualität 
haben. Den Aspekt Betreuung können sie allerdings nicht 
leisten, da er von den Krankenkassen nicht finanziert wird. 
Dies wird allerdings vielen Behinderungsformen nicht gerecht. 
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Hier steht der Kanton vor einer neuen Herausforderung denn 
die Lebenserwartung von Menschen mit Behinderung steigt. 
Erst seit zwei Jahren sei dies überhaupt ein Thema. Die Verei-
nigung Cerebral Bern ist sich dessen aber schon länger be-
wusst, deshalb hat sie im Jahr 2009 ein Treffen mit Interessen-
vertretern in den verschiedenen Stiftungen zu diesem Thema 
durchgeführt.  

 
Zentralvorstand 
 

Ein zentrales Geschäft in diesem Jahr war die Neubesetzung 
der Geschäftsstellenleiterin. Josiane Grandjean wird im Juni 
2015 pensioniert. Die neue Geschäftsleitung wird zu einem 
späteren Zeitpunkt vorgestellt. 
 
Ebenso wichtig waren die Verhandlungen mit dem Bundesamt 
für Sozialversicherung (BSV) bezüglich des neuen Unterleis-
tungsvertrages (ULV). Vorweggenommen kann ich sagen, 
dass die Verhandlungen gut verlaufen sind. Allerdings zogen 
sie sich über das ganze Jahr hin. Das BSV hat beschlossen, 
die Leistungen neu zu gestalten. Um dies zu dokumentieren, 
heissen die Leistungen jetzt „Vertrag zur Ausrichtung von Fi-
nanzhilfen“. Die Zeitdauer ist dieselbe wie beim alten Leis-
tungsvertrag. Ansonsten wird es mehr administrative Arbeiten 
zu erledigen geben. Die Kontrollen sollen häufiger und gründli-
cher sein. Auch dies gilt es bei der personellen Besetzung und 
der Stellenprozente in der Geschäftsstelle zu berücksichtigen. 
 
An der Delegiertenversammlung (DV) liess sich der Präsident 
Martin Staub lediglich für ein Jahr wählen. Auf 2015 möchte er 
zurücktreten. Marcel Kaiser informierte die Anwesenden, dass 
die Dachorganisation in diesem Jahre Legate erhalten hat. Der 
Zentralvorstand (ZV) wird Anfangs 2015 eine Strategie festle-
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gen, wie ein Teil der Legate zu direkten Gunsten der Betroffe-
nen eingesetzt werden können. 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
 

An dieser Stelle möchte ich Dominique Beuret für sein uner-
müdliches Engagement danken. Er macht seine Arbeit immer 
still vor sich hin. Oft besucht er eine Veranstaltung in einer In-
stitution um für unsere Vereinigung zu werben ohne dass der 
Vorstand um Mithilfe gebeten wird. Und dies obschon ich 
weiss, dass in diesem Jahr er und seine Frau gesundheitlich 
vor grossen Herausforderungen standen. 

 
Geschäftsleitung 
 

Auch dieses Jahr war in Petra Rämers Leben eine weitere 
Hüftoperation geplant. Aus den Erfahrungen des letzten Jah-
res sahen wir dem allerdings locker entgegen. Aber erstens 
kommt es anders und zweitens als man denkt. Statt ins Spital 
ging Petra Rämer in die Ferien. Ich bin sicher, dass hat ihr weit 
besser getan. 
 
In ihrer Arbeit ist sie mittlerweile so routiniert, dass sie am Mit-
arbeitergespräch die Idee äusserte, ihre Stellenprozente wie-
der zu senken. Dies obschon sie auch für mich mehr arbeitet. 
Denn alle Texte die im Infoblatt oder in diesem Jahresbericht 
von mir erschienen, konnte ich ihr diktieren. Da wir aber für 
das Jahr 2015 neue Ideen für die Öffentlichkeitsarbeit haben 
und sie da sicher auch involviert sein wird, war ich als Präsi-
dentin gegen diese Reduktion. Was sie alles geleistet hat wird 
sie in ihrem eigenen Bericht selbst darstellen. Es bleibt mir nur 
auch ihr herzlich zu danken in der Hoffnung die Zusammenar-
beit möge noch lange andauern.  
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Jedesmal tolle Stimmung in der Disco und immer mit Cornelia 

 
Disco 
 

Auch dieses Jahr haben wir wieder vier Discos durchgeführt. 
Im Gegensatz zu anderen Jahren habe ich dieses Jahr nicht 
einmal Mühe gehabt Helferinnen und Helfer zu finden. Bis an-
hin versuchten wir die vier Discos auf die vier Jahreszeiten zu 
verteilen. Zweimal mussten wir das Datum verschieben weil 
sich herausstellte, dass der Raum am zuerst vorgesehenen 
Abend doppelt vergeben war. Dies hatte Auswirkungen auf die 
Besucherzahlen. Obschon wir uns Mühe gaben, dass mindes-
tens die bisherigen Besucherinnen und Besucher von dieser 
Verschiebung in Kenntnis gesetzt wurden, erreichte sie nicht 
alle. Mindestens ein Teilnehmer stand am ursprünglich ausge-
schriebenen Termin vor verschlossener Tür respektive vor be-
setztem Raum. Dies führte zu der Anfrage, ob dies die letzte 
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Disco gewesen sei. Ich möchte hier die Gelegenheit nutzen 
und allen mitteilen, dass die Disco auch im 2015 vier Mal 
durchgeführt wird. Sollte sich allerdings im Laufe des Jahres 
herausstellen, dass die Besucherzahlen nicht wieder anstei-
gen, werden wir über die Bücher gehen und ein neues Kon-
zept erarbeiten müssen. Auf Grund der Erfahrungen des ver-
gangenen Jahres haben wir bereits eine Änderung vorge-
nommen. Neu wird es im Sommer keine Disco geben. Die 
Daten der Veranstaltung sind auf Frühling und Herbst gelegt. 

 
Elterngruppe 
 

Um den Bericht der Präsidentin nicht allzu lange werden zu 
lassen, haben wir auch dieses Jahr über einzelne Teile wie die 
Elterngruppe separat berichtet. 

Cornelia Nater 
 
 
 
 

Geschäftsstellenbericht für das Jahr 2014 

 
Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Vorstand, den 
KursleiterInnen und den freiwilligen Helferinnen und Helfern 
sowie dem aktiven Mitmachen der Mitglieder ist das Jahr 2014 
reibungslos über die Bühne gelaufen. Rückblickend kann alles 
in allem positiv gewertet werden. Erfreulicherweise konnten wir 
drei neue Mitglieder für den Vorstand gewinnen. Der Vorstand 
und ich freuen uns über diesen Zuwachs. 
Vielleicht ergab sich bereits die Gelegenheit, an einem der 
Anlässe die neuen Vorstandsmitglieder kennenzulernen. 
 
Gerne berichte ich kurz über das vergangene Jahr: 
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Halliwick-Schwimmkurs 
Der Halliwick-Schwimmkurs ist in diesem Jahr sehr gut be-
sucht worden und erfreut sich grosser Beliebtheit. Die Teilneh-
merzahl ist im Gegensatz zu 2013 angestiegen, aber es hat 
noch ein paar freie Plätze, die darauf warten besetzt zu wer-
den!!! Falls Interesse besteht, kann eine Gratis-Schnupper-
stunde besucht werden. 
Die Geschäftsstelle gibt gerne Auskunft unter der Telefonnum-
mer 031 505 10 49. 
 
An dieser Stelle sei Ursula Matile ganz herzlich für ihren un-
ermüdlichen Einsatz gedankt! 
 
Pferdegestützte Therapie (heilpädagogisches Reiten) 
Wie auch schon im 2013 waren alle Plätze in der Pferdge-
stützten Therapie (früher heilpädagogisches Reiten genannt) 
ausgebucht. Wir konnten eine Familie finden, die kurzfristig 
einspringen kann, wenn ein Teilnehmender verhindert ist. So 
kann der Kurs mehr oder weniger lückenlos durchgeführt wer-
den. Falls sich weitere Interessenten bei uns melden, können 
wir eine Alternativlösung anbieten. 
 
Brunch vom 29. Juni 2014 
Trotz dem schlechten Wetter fand der Brunch grossen An-
klang. So viele Anmeldungen wie in diesem Jahr gab es noch 
nie! Ohne die fleissigen Helferlein wäre es nicht möglich ge-
wesen, einen solch aufwendigen Anlass durchzuführen.  
Ganz herzlichen Dank diesen freiwilligen Helfern. Für Leib und 
Wohl sorgte wiederum Herr Schoch mit seinem wunderbaren 
Brotkorb, seinen Fleisch- und Käseplatten sowie dem 
herrlichen Früchtecake.  
 
Bitte vormerken:  
Der nächste Brunch findet am 28. Juni 2015 in Spiez statt! 
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Wie immer 
gab es ein 

ganz feines 
Brunchbuffet 

so, dass es 
die vielen 

Gäste richtig 
geniessen 

konnten 
 
 
 
 
 
 
Herbstveranstaltung mit Referaten zum Thema 
Patientenverfügung 
In Zusammenarbeit mit Insieme Biel Seeland wurde am 5. No-
vember 2014 zur Herbstveranstaltung im Campus Muristalden 
eingeladen. Zwei externe Referenten sowie unser geschätztes 
Vorstandsmitglied, Frau Grossrätin Elisabeth Striffeler hielten 
eindrückliche Kurzreferate. Von den 100 Angemeldeten kamen 
schlussendlich leider nur 69 Personen an die Veranstaltung, 
denn ausgerechnet am 5. November 2014 fiel der erste 
Schnee und hielt wohl einige davon ab, die zum Teil „glitschi-
gen“ Strassen zu benutzen… 
Im Anschluss an die Veranstaltung offerierte die Vereinigung 
Cerebral Bern ein feines Apéro. 
 
Bei weiteren Anlässen wie dem Treffen der Geschäftsleiterin-
nen der regionalen Vereinigungen gab es Gelegenheit, Erfah-
rungen auszutauschen, Neuigkeiten zu erfahren und konstruk-
tive Gespräche zu führen. 
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Für das bereits angelaufene Jahr erhoffe ich mir, dass wir an 
unseren Anlässen wiederum bekannte und unbekannte Ge-
sichter begrüssen dürfen. 
 
Bösingen, Januar 2015 Petra Rämer  
 
 
Nach dem offiziellen Teil gab es ein feines und gutes Apéro 
das auch ausreichend Gelegenheit bot für ausführliche 
Gespräche 
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Neues aus dem Vorstand 

 
Wenn Sie diesen Titel gelesen haben, denken Sie wahrschein-
lich, dass er falsch gewählt ist. Doch das Neue daran liegt da-
rin, dass der Dank an Pierre-André Schultz an dieser Stelle er-
scheint. Im letzten Jahresbericht habe ich mich nämlich bei 
sämtlichen Vorstandsmitgliedern und Petra Rämer bedankt. 
Nur Pierre habe ich leider vergessen. Dies soll mir nicht noch 
einmal passieren. Denn auch seine Arbeit ist wie die von Do-
minique Beuret eher still. Seit Jahren redigiert und gestaltet er 
alle unsere Texte fürs Infoblatt und den Jahresbericht. Ab und 
zu platziert er ein Gedicht von Georg Paulmichl. Er ist die aus-
gleichende Kraft im Vorstand. Er vermittelt Sicherheit und Ru-
he. Sollte er tatsächlich einmal aufhören, würden wir ihn und 
seinen Beitrag an das Gedeihen von der Vereinigung Cerebral 
Bern sehr vermissen. Ich hoffe jedoch, dass es uns gelingt, so 
viel Spass und Freude in der Vorstandsarbeit aufkommen zu 
lassen, dass er noch lange dabei bleibt. 
 
Ebenso lange und unscheinbar arbeitet Gerda Beierwaltes im 
Vorstand mit. Ihre Beiträge zu den Diskussionen dienen der 
Wahrheitsfindung. Auch sie musste sich dieses Jahr mit ihrer 
Gesundheit befassen und eine Operation am Knie über sich 
ergehen lassen. Für eine Physiotherapeutin die sich so stark 
mit dem Körper und dem Thema Bewegung auseinandersetzt, 
muss dies umso schlimmer sein. In der Hoffnung, dass damit 
das Thema Gesundheit im Vorstand abgeschlossen ist, 
möchte ich mich explizit bei Gerda für die jahrelange Treue 
bedanken. 
 
Um dem Titel gerecht zu werden, sei nun auch etwas über die 
neuen Mitglieder des Vorstandes berichtet. Rolf Schuler ist 
nicht nur ebenfalls im Zentralvorstand, er begleitet mich auch 
wann immer er kann an die Sitzungen der Kantonalen Behin-
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dertenkonferenz (kbk). Er ist mir ebenfalls eine grosse Hilfe in 
der Begleitgruppe zur Umsetzung des Behindertenberichts des 
Kantons Bern. Elisabeth Striffeler denkt an den Vorstandssit-
zungen sehr aktiv mit, hat die Herbstveranstaltung mitgestaltet 
und im November unsere Disco besucht und als Helferin hinter 
der Bar gewirkt. Brigitte Zürcher hat sich vor allem per Mail zu 
Wort gemeldet. Bei ihrer Wahl in den Vorstand war ihr Termin-
plan schon ziemlich voll, so dass es einige Male zu Terminkol-
lisionen kam. Dies kann im 2015 grösstenteils vermieden wer-
den. Allen dreien möchte ich an dieser Stelle für die aktive 
Mitarbeit danken. 

Cornelia Nater 
 
 
An dieser Stelle möchte ich im Namen des gesamten Vorstan-
des und der Geschäftsführerin die Gelegenheit benutzen um 
Cornelia Nater für ihren sehr grossen Einsatz und Engage-
ment zugunsten unserer Vereinigung unseren Dank ausspre-
chen. Es ist nicht selbstverständlich, dass sich jemand über 
viele Jahre hinweg unentgeltlich zur Verfügung stellt und sich 
immer wieder für die Belange der Direktbetroffenen und 
natürlich auch für die Angehörigen einsetzt. Auch für die 
schweizerische Vereinigung hat sie sich mit viel Herzblut 
eingesetzt.  
Sie kämpft immer wieder mit grossem Aufwand für die Sache 
von Cerebral. Danke Cornelia. 

Pierre-André Schultz 
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Anerkennungspreis 2014  
für Siegfried „Sigi“ Meyer 
 

Auslöser für das Engagement von Herrn Siegfried Meyer, bes-
ser bekannt als „Sigi“ war seine Enkelin Marina, welche mit 
einer cerebralen Bewegungsstörung auf die Welt kam. 
 

Zunächst begleitete er Ma-
rina in die verschiedenen 
Therapien wie z.B. ins Hal-
liwick-Schwimmen oder in 
die Hippotherapie. 
Bald aber wurde er von 
verschiedenen Institutio-
nen wie Plusport oder pro 
Infirmis angefragt, ob er 
bei Reit- und Wintersport-
lagern mithelfen würde. Als 
Architekt war es ihm mög-
lich seine Arbeitszeiten etwas flexibler einzuteilen. So konnte 
er bei den verschiedenen Anlässen wie Special Olympics oder 
Paralympics tatkräftig seine fachlichen und praktischen Kennt-
nisse einbringen. 
 

Heute noch engagiert sich Herr Meyer beim Schneeschuhlau-
fen mit Behinderten. 
 

Viele Betroffene werden sich noch gerne an die tollen Lager 
erinnern. Viele Lagerleiterinnen und Lagerleiter konnten sich 
auf die Erfahrung und seinen Einsatz verlassen. 
 

Wir danken Herrn Meyer und seiner Frau Margrit, welche 
diese Einsätze immer unterstützt, ganz herzlich. 

Cornelia Nater  



18 

Protokoll der 57. Hauptversammlung 
der Vereinigung Cerebral Bern 

 
Mittwoch, 21. Mai 2014, Stiftung Sonderschulheim Mätteli, 
Münchenbuchsee 
Anwesend:  gemäss Präsenzliste, Vorstandsmitglieder, 
 Mitglieder und Gäste 
 Total 22 Personen  
Abwesende:  gemäss schriftlichen und mündlichen 
 Mitteilungen 
 Total 41 Personen und 6 Institutionen 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Genehmigung Protokoll der Hauptversammlung 2013 
3. Genehmigung Jahresbericht 2013 
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2013 und  

Budget 2014 / Revisorenbericht 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufmerksame Zuhörer an der Hauptversammlung 
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5. Verabschiedungen 
6. Dankeschön an Pierre-André Schultz 
7. Bestätigung Vorstand 
8. Neuwahlen Vorstand 
9. Bestätigung Revisoren 
10. Genehmigung Mitgliederbeitrag 
11. Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung vom 

25.10.2014 
12. Mitteilungen / Verschiedenes 

13. Verleihung Anerkennungspreis an Beat Wyss 
 
1. Begrüssung: 

Cornelia Nater eröffnet die Versammlung und begrüsst alle 
Anwesenden. 
Sie macht die Mitglieder auf unsere neue Powerpoint-
Präsentation aufmerksam, welche im Hintergrund 
abgespielt wird. 

  
Cornelia liest die Liste der entschuldigten Mitglieder und 
Institutionen vor. 

 
2. Genehmigung Protokoll der Hauptversammlung 2013 

Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 
3. Genehmigung Jahresbericht 2013 / Powerpoint-

Präsentation 
Dominique Beuret hat sehr viel Zeit in die Powerpoint-
Präsentation gesteckt. Über 18 Monate hat er Material, 
Fotos und Informationen zusammengesucht und 
zusammengestellt. Die Mitglieder applaudieren Dominique 
zu dieser Präsentation. 

  
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
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4. Genehmigung der Jahresrechnung 2013 und  
Budget 2014 / Revisorenbericht 
Der Revisor Oskar Hunziker beantragt, die Rechnung zu 
genehmigen und bedankt sich bei der Kassiererin. 

  
Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. 

 Das Budget wird einstimmig angenommen. 
  
5. Verabschiedungen 

Cornelia bedankt sich bei Denise, dass sie ihre Demission 
zurückgezogen hat. Wir sind alle dankbar, dass sie sich 
entschlossen hat, weiterhin im Vorstand tätig zu sein. 

  
6. Dankeschön an Pierre-André Schultz 

Cornelia bedankt sich bei Pierre-André Schultz für seine 
geleisteten Arbeiten. Pierre liest, korrigiert, gestaltet und 
erstellt unsere Infohefte sowie den Jahresbericht. 
 

7. Bestätigung Vorstand 
Der Vorstand wird unter Applaus einstimmig 
wiedergewählt. 

 
8. Neuwahlen Vorstand 

Elisabeth Striffeler, Brigitte Zürcher und Rolf Schuler haben 
sich bereit erklärt, neu in unserem Vorstand tätig zu sein. 

  
Die drei werden unter Applaus einstimmig in den Vorstand 
gewählt. 

  
9. Bestätigung Revisoren 

Cornelia bedankt sich bei den Revisoren für die geleistete 
Arbeit. 

  
Die Revisoren werden einstimmig wiedergewählt. 
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10. Genehmigung des Mitgliederbeitrages 
Der Beitrag wird weiterhin Fr. 30.– betragen. 

  
11. Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung 

Sepp Riedweg hat sich dieses Jahr freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt die Vereinigung Cerebral Bern an der 
Delegiertenversammlung vom 25. Oktober 2014 in Olten zu 
vertreten. 

  
Sepp Riedweg ist einstimmig gewählt worden. 

 
 
12. Mitteilungen / Verschiedenes 

Das BSV wird in den nächsten Jahren weniger Geld zur 
Verfügung stellen. Das macht die Arbeit für kleinere 
Institutionen enorm schwieriger.  

  
Cornelia bedankt sich bei den Mitgliedern, dem Vorstand 
und allen, welche sich in irgendeiner Weise für Menschen 
mit Behinderung einsetzen. 

  
 
13. Verleihung des diesjährigen Anerkennungspreises 

Der Anerkennungspreis geht dieses Jahr an Beat Wyss,  
DJ der Disco. Da Beat zurzeit in den Ferien weilt, wird der 
Preis seinen Vertretern, Simone Hostettler und Sepp 
Riedweg überreicht. 
 
Alle drei helfen bei jeder organisierten Disco tatkräftig mit. 
Sei es als DJ, beim Aufstellen, beim Abräumen, ihre 
helfenden Hände sind überall im Einsatz. Herzlichen Dank 
dafür. 
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Simone Hostettler und Sepp Riedweg bedanken sich im 
Namen von Beat Wyss. 
 

 Beat Wyss wird das erhaltene Geld für einen guten Zweck 
verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Präsidentin übergibt den Anerkennungspreis an Simone 
Hostettler und Sepp Riedweg, die den Preis stellvertretend für 
Beat Wyss übernehmen 

 
Schluss der Sitzung 20.05 Uhr 
 

Münchenbuchsee, 21. Mai 2014 
 

Für das Protokoll: Petra Rämer  
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Jahresrechnung 2014 

 

  
Budget 2014 
Aufwand 

Rechnung 
2014 Aufwand  

Budget 2015 
Aufwand 

Reiten (Flyer) 200.00 136.00 200.00 

Halliwick (Flyer und 
Eintritte) 1‘700.00 1‘711.00 1‘900.00 

Infoheft 6‘500.00 6‘169.10 7‘500.00 

Öffentlichkeitsarbeit / 
politische Arbeit 
(Abstimmung IV-
Zusatzfinanzierung) 1‘200.00 1‘229.50 2‘000.00 

Erarbeitung / Verbrei-
tung Infomaterial 
(neue Broschüre) 

1)
 500.00 143.25 500.00 

Basisleistung zur 
Förderung Selbsthilfe 
(Elterngruppe, Disco, 
Brunch)  5) 6‘000.00 3‘002.95 6‘000.00 

Vereinsführung 8‘000.00 7‘903.51 8‘500.00 

Lohnaufwand 20‘000.00 19‘600.00 20‘500.00 

Sozialversicherung 2‘500.00 1‘993.55 2‘500.00 

Übriger 
Pers.aufwand 600.00 798.20 900.00 

Honorare  
2)

 15‘000.00 12‘260.00 15‘000.00 

  

   Total 62‘200.00 54‘947.06 65‘500.00 
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  Budget 2014  
Ertrag 

Rechnung 
2014 Ertrag 

Budget 2015 
Ertrag 

Beiträge BSV 
gemäss ULV  
2011 – 2014  

3)
 10‘000.00 14‘973.60 10‘000.00 

Beiträge Vereinigung 
Cerebral Schweiz / 
Stiftung Cerebral / 
Sockel- und 
Mitgliederbeitrag /div. 
Gesuche  

4)
 20‘500.00 20‘314.00 20‘000.00 

Beiträge Teilnehmer 
Reit-, Halliwickkurs 6‘500.00 5‘736.00 5‘500.00 

Mitgliederbeiträge 10‘000.00 9‘690.00 9‘600.00 

Spenden, Legate 3‘500.00 5‘459.05 3‘500.00 

Vermögensertrag 500.00 303.89 400.00 

    

  Total 51‘000.00 56‘476.54 49‘000.00 

    Ausgabenüberschuss Budget 2014 11‘200.00 

 Einnahmeüberschuss Rechnung 2014 1‘529.48 

 Ausgabenüberschuss Budget 2015 16‘500.00 

  
1) Kosten Druck, Porto, Versand und Einkauf Adressen, für 2014 keine 
 geplanten Projekte 
2) Halliwick, Reiten , Elterntreff 
3) Reiten, Triage = Auskunftserteilung, 3 Infohefte,  
 alles gemäss ULV 2011 - 2014 
4) Pauschalbeitrag von Solothurn: 15'000.– plus Fr. 7.– pro Mitglied  
 (342 x 7 = Fr. 2‘394.–) plus Beiträge der Stiftung ans Reiten Fr. 2920.– 
5) Ein Teil des Discoaufwandes wird über die Einnahmen (Eintritte und 

Restauration) finanziert. 
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Bilanz per 31. Dezember 2014 

 Aktiven Passiven 

Kasse + Gutscheine 750.00  

Postkonto 30-2152-2 20'289.95  

AEK Thun, Vereinskonto 35'059.30  

AEK Thun, Spardepotkonto 142'374.80  

Verrechnungssteuern 337.30  

Transitorische Aktiven 1'300.00  

Transitorische Passiven  0.00 

Vereinsvermögen (Kapital)   200'111.35 

  200'111.35 200'111.35 

 
 
 

Vermögensrechnung 2014 

Vereinsvermögen per 31.12.2013 198'581.87  

Vereinsvermögen per 31.12.2014 200'111.35   

Vermögenszunahme 1'529.48   
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Revisorenbericht 
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Mitgliedermutation 
 
Per 31.12.2013 Aktivmitglieder 338 
 Kollektivmitglieder 3 
 Gönner 2   
  Total 343 
 
Per 31.12.2014  Aktivmitglieder 330 
 Kollektivmitglieder 3 
 Gönner 4 
 Passivmitglied 1 
  Total 338 
 
Der Mitgliederbestand hat um 5 Personen abgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An der HV im Mätteli gab es wiederum ein ganz tolles Apéro 
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Elterngruppe / Familiengruppe Bern 

 
In unserem Infoheft vom November 2014 haben wir bereits 
ausführlich über die Elterngruppe geschrieben. Ich möchte es 
vermeiden mich zu wiederholen. Doch möchte ich als Präsi-
dentin den beiden, Denise Schneider und Natascha Noll, für 
ihr bisheriges Engagement danken.  
 
Was die stattgefundenen Anlässe auch dieses Jahr auszeich-
nete, war die liebevolle Gestaltung, welche zum Beispiel in der 
schönen Tischdekoration beim Brunch zum Ausdruck kam. 
 
Vor einiger Zeit wurde unsere Elterngruppe in Familiengruppe 
umbenannt. Dies sollte den Mitgliedern zeigen, dass die ganze 
Familie an den Veranstaltungen willkommen ist. Dies scheint 
nicht ganz gelungen zu sein. Die alleinstehenden erwachse-
nen Betroffenen fühlten sich nicht angesprochen. Deshalb 
möchte der Vorstand noch einmal den Namen dieser Gruppe 
ändern. 
 
Wir haben deshalb alle Mitglieder aufgerufen, uns ihre Wün-
sche bezüglich Themen und Ideen für einen neuen Namen 
mitteilen. 
 
All jenen, die uns ihre Ideen und Wünsche zusandten, danken 
wir recht herzlich. 

Cornelia Nater 
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Wichtige Daten 

 
Vorstandssitzungen 2015, jeweils Mittwoch 19.15 Uhr,  
Pro infirmis, Brunngasse 30, Bern 
22. April / 10. Juni / 16. September und  
18. November 2015 
 
Hauptversammlung 2015 
Mittwoch 27. Mai 2015, Stiftung Tannacker, Moosseedorf, 
19.30 Uhr 
 
Delegiertenversammlung 2015 
Samstag, 24. Oktober 2015 in Olten 
 
Elterntreffs 
Daten werden zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben 
 
Herbstveranstaltung 2015 
Mittwoch, 14. Oktober 2015 
 
Brunch 
Sonntag, 28. Juni 2015, 10.00 bis 12.00 Uhr, Rogglischeune 
Spiez 
 
Disco 2015 
Jeweils um 19.00 bis 23.30 Uhr 
Freitag, 8. Mai 2015 
Freitag, 11. September 2015 
Freitag, 13. November 2015 
im Walkerhaus Bern, Belpstrasse 24 (das Walkerhaus befindet 
sich an der Kreuzung Schwarztorstrasse / Belpstrasse) 
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Veranstaltung 

 
Wer möchte dabei sein? – Freie Plätze für Mitglieder 
 
Referat UNO-Behindertenrechtskonvention und die Folgen 
für die Schweiz an der Seniorenuni Bern 
 
Auf Anregung der Vereinigung Cerebral Schweiz findet an der 
Seniorenuniversität in Bern am Freitag, 29. Mai um 14.15 Uhr, 
ein Referat mit anschliessender Diskussion statt: CVP-Natio-
nalrat Christian Lohr spricht über die Uno-Behindertenrechts-
konvention und ihre Folgen für die Schweiz.  
Die Vereinigung Cerebral Schweiz kann kostenlos 36 Plätze 
für interessierte Mitglieder – 6 RollstuhlfahrerInnen und 30 
Sitzplätze – reservieren. Interessierte Mitglieder können sich 
bei ihrer regionalen Vereinigung bis Ende April anmelden. 
 
Das Wichtigste in Kürze: 
 

Datum und Ort: Freitag, 29. Mai, 14.15 Uhr, Aula (2. Stock) 
im Hauptgebäude der Universität Bern, Hochschulstrasse 4, 
3012 Bern (Zugang für RollstuhlfahrerInnen via Eingang Nord).  
 
Anreise mit den ÖV: Das Hauptgebäude kann vom SBB-
Bahnhof Bern mit dem Lift direkt aus dem Bahnhof (hinten in 
der Unterführung, bis Halt „Grosse Schanze“) oder mit dem 
Bus Nummer 12 Richtung Länggasse (Haltestelle Universität) 
erreicht werden. 
 
Einrichtung: Der Vortragsraum ist mit dem Lift erreichbar, das 
Gebäude ist rollstuhlgängig. 
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Film 

 
DVD „Vielen Dank für nichts“ zum Aktionspreis 
 
Am 20. Februar 2015 erschien die barrierefreie Komödie 
„Vielen Dank für nichts“ auf DVD – mit Joel Basman in der 
Hauptrolle sowie den mit cerebraler Bewegungsbehinderung in 
Deutschland lebenden Bastian Wurbs und Nikki Rappl in den 
wichtigsten Nebenrollen. Dank 
einer Kooperation des Schwei-
zer Kinoverleihers und DVD-
Vertreibers mit der Vereinigung 
Cerebral Schweiz erhalten Mit-
glieder die DVD zu einem Akti-
onspreis von 20 Franken. 
Auf der DVD ist der Film in 
Deutsch zu sehen, es gibt Un-
tertitel in Französisch und Italie-
nisch. Als Zusatzmaterial figu-
rieren der Trailer und ein 
26minütiges „Making of“ auf der 
DVD. 
Der Film vom Schweizer Oliver 
Paulus und vom Deutschen 
Stefan Hillebrand war 2014 an 
den Solothurner Filmtagen 
gezeigt worden und lief im 
Sommer 2014 auch in den Schweizer Kinos und Openair-
Kinos. Es ist ein unkonventionell erzählender Film, der als 
Komödie auf ernste und amüsante Weise den Lebensalltag 
von drei Jugendlichen thematisiert – zwei mit Geburtsgebre-
chen und einer mit einer Querschnittlähmung. 
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Das wichtigste in Kürze 
DVD: „Vielen Dank für nichts“ 
Aktionspreis: 20 Franken pro Stück (inkl. Porto und Verpa-
ckung, exkl. Mwst) 
Sprachen: Deutsch – Möglichkeit von Untertiteln in 
Französisch und in Italienisch 
Zusätzlich: deutsche Untertitel für Hörbehinderte; Hörfilmfas-
sung für Sehbehinderte 
Zusatzmaterial: Trailer und „Making of“ (26 Minuten) 
 
Bestellung an die Geschäftsstelle: Petra Rämer, Bösingen-
feldstrasse 19, 3178 Bösingen, Tel. 031 505 10 49, 
info.be@vereinigung-cerebral.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Buffet an der HV mundete auch der Präsidentin  

 

mailto:info.be@vereinigung-cerebral.ch
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Nützliche Adressen 

 
AGILE 
Behinderten-Selbsthilfe Schweiz, Effingerstrasse 55, 3008 Bern 
Tel. 031 390 39 39, Fax 031 390 39 35 
E-Mail: info@agile.ch, www.agile.ch 
 
Bauen und Umbauen 
Schweiz. Fachstelle für behindertengerechtes Bauen 
Kernstrasse 57, 8004 Zürich  
Tel. 044 299 97 97, Fax 044 299 97 98 
E-Mail: info@hindernisfrei-bauen.ch, www.hindernisfrei-bauen.ch 
 
Fachstelle Hindernisfreies Bauen Kanton Bern 
Region Bern Mittelland 
Andreas Baumann, Arch. HTL/SIA 
Chutzenstrasse 68, 3007 Bern 
Tel. 031 941 37 07, Fax 031 941 37 09 
E-Mail: info@hindernisfrei-be.ch, www.hindernisfrei-be.ch 
 
Region Oberland 
Hans Winiger, dipl. Arch. ETH/SIA 
Seestrasse 38, 3700 Spiez 
Tel. 033 654 76 46, Fax 033 654 76 14, Nat. 079 630 67 93 
E-Mail: ha.win@bluewin.ch 
 
Region Biel und Berner Jura 
Pierre Chanez, Diamantstrasse 16, 2503 Biel 
Tel. 032 322 18 08, Fax 032 322 58 04, Nat. 078 805 58 77 
E-Mail: arch.chanez@hispeed.ch 
 
Region Seeland, Oberaargau, Emmental 
Ernst Stocker, Richtersmattweg 115, 3054 Schüpfen 
Tel. 031 879 13 89, Fax 031 950 86 96, Nat. 079 306 35 05 
E-Mail: stockerschuepfen@hotmail.com 
 

mailto:info@agile.ch
http://www.agile.ch/
mailto:info@hindernisfrei-bauen.ch
http://www.hindernisfrei-bauen.ch/
mailto:info@hindernisfrei-be.ch
http://www.hindernisfrei-be.ch/
mailto:ha.win@bluewin.ch
mailto:arch.chanez@hispeed.ch
mailto:stockerschüpfen@hotmail.com
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Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk  
c/o Yvonne Brütsch, Oberburgstrasse 21, 3400 Burgdorf 
Tel. 034 423 06 31 
E-Mail: geschaeftsleitung@kbk.ch, www.kbk.ch 
 
Behindertenkonferenz Stadt und Region Bern BRB 
Postfach, 3000 Bern 31 
Geschäftsleitung: Herbert Bichsel, Tel. 031 351 76 82 
E-Mail: gl.brb@bluewin.ch 
Sekretariat: Bürozentrum Rossfeld, Tel. 031 300 02 42 
Fax 031 300 02 99 
E-Mail: brb@rossfeld.ch, www.brb-bern.ch 
 
Mobilität für Behinderte 
Behinderten-Transporte Bern und Umgebung 
Betax Gratis-Telefonnummer: 0800 90 30 90 
Stöckackerstrasse 60, 3018 Bern 
Tel. 031 990 30 80, Fax 031 990 30 95 

E-Mail: betax@betax.ch, www.betax.ch 

 
Bezug Fahrberechtigungskarten bei der Stiftung BTB  
Tel. 031 387 55 65 
 

 Adelboden, Funk Taxi Bergmann, Tel. 033 673 28 48 
E-Mail: bergmann.reisen@bluewin.ch, www.taxi-bergmann.ch 

 Belp, Fahrdienst Frauenverein Belp, Tel. 079 619 76 70 
E-Mail: info@frauenverein-belp.ch, www.frauenverein-belp.ch 

 Bern, Betax, 0800 90 30 90 (gratis), Tel. 031 990 30 80 

 Biel, Handi-Cab Seeland, Tel. 032 322 40 20 
E-Mail: handicap@evard.ch 

 Burgdorf, Taxi Schneeberger, Tel. 034 422 77 77 
Gratis-Telefonnummer 0800 80 41 00 

 Frutigen, Kander Reisen Taxi Schmid, Tel. 033 671 11 71 
E-Mail: info@kander-reisen.ch, www.kander-reisen.ch 

 Gampelen, Schumacher Schulbus AG, Tel. 032 313 13 58 

 Grindelwald, Taxi Oechslin und Graf, Tel. 033 853 62 61 
E-Mail: info@taxigrindelwald.ch, www.taxigrindelwald.ch 

mailto:geschaeftsleitung@kbk.ch
http://www.kbk.ch/
mailto:betax@betax.ch
http://www.betax.ch/
mailto:bergmann.reisen@bluewin.ch
http://www.taxi-bergmann.ch/
mailto:info@frauenverein-belp.ch
mailto:handicap@evard.ch
mailto:info@kander-reisen.ch
http://www.kander-reisen.ch/
mailto:info@taxigrindelwald.ch
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 Grosshöchstetten, TraDi Transport-Dienst, Tel. 031 711 22 11  
E-Mail: pwt@bluewin.ch 

 Gstaad, Taxi Simon, Tel. 033 744 80 80 / 079 215 57 35 
E-Mail: taxi-simon@bluewin.ch 

 Interlaken, Bödeli Taxi, Tel. 033 822 00 88 
Gratis-Telefonnummer 0800 22 00 88 
E-Mail: taximmax@bluewin.ch, www.boedelitaxi.com 

 Langenthal, Handi-Cab Langete, Tel. 062 922 73 69 

 Langnau, Rollstuhltaxi Emmental, Tel. 034 402 11 50 
E-Mail: info@mietbus.ch, www.mietbus.ch 

 Meiringen/Haslital, Mäder Reisen, Tel. 033 971 30 30 
E-Mail: maeder-reisen@bluewin.ch 

 Neuenegg, Imhof Fahrschule + Transporte, Tel. 031 741 13 13 
E-Mail: info@imhof-transporte.ch 

 Schwarzenburg, Wenger’s Regional Taxi, Tel. 031 738 87 57 

 Thun Berner Oberland, Behindertentransport 
Tel. 033 223 12 33 

 Spiez-Zweisimmen, Allround Taxi Moser, Tel. 033 654 10 10 
E-Mail: info@allroundtaxi-spiez.ch, www.allroundtaxi-spiez.ch 

 Thun-Spiez, Oesch Taxi, Tel. 033 222 22 22 

 Zweisimmen, Taxi 4x4, Tel. 033 722 04 04 
 
easyCab GmbH Behindertentransport 
Gewerbepark Felsenau, Felsenaustrasse 17, 3004 Bern 
Tel. 031 302 35 40, Fax 031 302 35 80 
E-Mail: info@easycab.ch 
 
Egalité Handicap 
Marktgasse 31, 3011 Bern, Tel. 031 398 50 34, Fax 031 398 50 33 
E-Mail: info@egalite-handicap.ch, www.egalite-handicap.ch 
 
Entlastungsdienst Kanton Bern 
Geschäftsstelle 
Daniel Farine, Schwarztorstrasse 32, Postfach 6031, 3001 Bern 
Tel. 031 382 01 66, Fax 031 382 01 55, 
E-Mail: info@entlastungsdienst-be.ch, www.entlastungsdienst-be.ch 
 

mailto:pwt@bluewin.ch
mailto:taxi-simon@bluewin.ch
mailto:taximmax@bluewin.ch
http://www.boedelitaxi.com/
mailto:info@mietbus.ch
mailto:maeder-reisen@bluewin.ch
mailto:info@allroundtaxi-spiez.ch
http://www.allroundtaxi-spiez.ch/
mailto:info@easycab.ch
mailto:info@egalite-handicap.ch
http://www.egalite-handicap.ch/
mailto:info@entlastungsdienst-be.ch
http://www.entlastungsdienst-be.ch/
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Vermittlerinnen 
Bern-Mittelland 
Christine Stankiewitz, Kirchbühlweg 29, 3007 Bern 
Tel. 031 371 62 74 
E-Mail: stankiewitz@entlastungsdienst-be.ch  
 
Biel-Seeland und Jura Bernois 
Caterina Gemelli, Meisenweg 14, 2553 Safnern 
Tel. 032 397 10 01 
E-Mail: gemelli@entlastungsdienst-be.ch 
 
Emmental-Oberaargau 
Brigitte Bühlmann, Postfach 1142, 3001 Burgdorf 
Tel. 034 508 18 45 
E-Mail: buehlmann@entlastungsdienst-be.ch 
 
Oberland-Ost 
Barbara Grütter, Allmendstrasse 14, 3812 Wilderswil 
Tel. 033 822 88 30 
E-Mail: gruetter@entlastungsdienst-be.ch 
 
Thun 
Marianne Anneler, Thunstrasse 37, 3661 Uetendorf  
Tel. 033 336 55 60 
E-Mail: anneler@entlastungsdienst-be.ch 
 
fabs 
Fachstelle Behinderung & Sexualität  gegen sexualisierte Gewalt 
Postfach 1362, 4001 Basel 
Tel./Fax 061 683 00 80 
E-Mail: info@fabs-online.org, www.fabs-online.org 
 
FAssiS 
Fachstelle Assistenz Schweiz 
Kappelenring 8, 3032 Hinterkappelen, Tel. 026 419 30 06 
E-Mail: fassis@bluewin.ch, www.fassis.net 
 
  

mailto:stankiewitz@entlastungsdienst-be.ch
mailto:gemelli@entlastungsdienst-be.ch
mailto:buehlmann@entlastungsdienst-be.ch
mailto:gruetter@entlastungsdienst-be.ch
mailto:anneler@entlastungsdienst-be.ch
mailto:info@fabs-online.org
http://www.fabs-online.org/
mailto:fassis@bluewin.ch
http://www.fassis.net/
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Früherziehungsdienst des Kantons Bern 
Geschäftsstelle und Administration 
Frankenstrasse 1, 3018 Bern, Tel. 031 869 18 78 
Fax 031 869 54 01 
E-Mail: info@fed-be.ch, www.fed-be.ch 
 
Zweigstelle Bern 
Neufeldstrasse 7, 3012 Bern, Tel. 031 301 07 01 
Fax 031 301 08 46, E-Mail: bern@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Biel 
Kloosweg 22, 2502 Biel, Tel. 032 342 67 07, Fax 032 342 67 08 
E-Mail: biel@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Burgdorf 
Jungfraustrasse 52, 3400 Burgdorf 
Tel. 034 422 45 15, Fax 034 422 81 86 
E-Mail: burgdorf@fed-be.ch 
 
Zweigstelle Thun 
Länggasse 55 b, 3600 Thun 
Tel. 033 222 12 42, Fax 033 222 12 28 
E-Mail: thun@fed-be.ch 
 
Heimverband Bern 
Geschäftsstelle, Melchenbühlweg 8, Postfach, 3000 Bern 31 
Tel. 031 939 15 30, Fax 031 939 15 35,  
E-Mail: info@heimverbandbern.ch, www.heimverbandbern.ch 
 
Hilfsmittel 
Rollfiets der Vereinigung Cerebral Bern 
Dieses Rollstuhl-Velo kann ausgeliehen werden. 
Standort: Nathalie-Stiftung, Nussbaumallee 4, 3073 Gümligen 
Anfragen an Herrn Samuel Aeschlimann: Tel. 031 950 43 43 
Transport mit einem Combi-PW oder grösserem Fahrzeug 
E-Mail: info@nathaliestiftung.ch, www.nathaliestiftung.ch 
 

http://www.fed-be.ch/
mailto:bern@fed-be.ch
mailto:biel@fed-be.ch
mailto:burgdorf@fed-be.ch
mailto:thun@fed-be.ch
mailto:info@heimverbandbern.ch
http://www.heimverbandbern.ch/
mailto:info@nathaliestiftung.ch
http://www.nathaliestiftung.ch/
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Hilfsmittel-Markt GmbH 
Leenrütimattweg 7, 4704 Niederbipp 
Tel. 032 941 42 52, Fax 032 941 42 72 
E-Mail: info@hilfsmittelmarkt.ch, www.hilfsmittelmarkt.ch 

Filiale Solothurn, Küngoltstrasse 16, 4500 Solothurn 
Tel./Fax. 032 622 42 52 
 
Exma, Schweiz. Hilfsmittel-Ausstellung 
Ständige Ausstellung: Treppenlifte, Badezimmerhilfen, Rollstühle 
usw., Industrie Süd / Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen 
Tel. 062 388 20 20, Fax 062 388 20 40 
E-Mail: exma@sahb.ch, www.sahb.ch 
 
SAHB Hilfsmittel-Zentrum / Geschäftsstelle 
Beratung/Werkstatt / IV-Depot (AG, BL, BS, SO) 
Industrie Süd / Dünnernstrasse 32, 4702 Oensingen 
Tel. 062 388 20 20, Fax 062 388 20 40 
E-Mail: geschaeftsstelle@sahb.ch, www.sahb.ch 
 
SAHB Hilfsmittel-Zentrum Bern 
Beratung (BE dt. + fr., JU, FR dt. + fr.) 
Morgenstrasse 136, 3018 Bern 
Tel. 031 992 99 33, Fax 031 992 99 44 
E-Mail: hmz.bern@sahb.ch, www.sahb.ch 

Werkstatt/IV-Depot 
Tel. 031 996 91 91, Fax. 031 992 99 44 
 
Stiftung für elektronische Hilfsmittel FST 
Charmettes 10b, Postfach, 2006 Neuenburg 
Tel. 032 732 97 97, Fax 032 730 58 63 
E-Mail: info@fst.ch, www.fst.ch 
 
Insieme Schweiz 
Zentralsekretariat 
Aarbergergasse 33, Postfach 6819, 3001 Bern 
Tel. 031 300 50 20, Fax 031 300 50 21 
E-Mail: sekretariat@insieme.ch, www.insieme.ch 

mailto:info@hilfsmittelmarkt.ch
http://www.hilfsmittelmarkt.ch/
mailto:exma@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:geschaeftsstelle@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:hmz.bern@sahb.ch
http://www.sahb.ch/
mailto:info@fst.ch
http://www.fst.ch/
mailto:sekretariat@insieme.ch
http://www.insieme.ch/
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Biel-Seeland 
Regula Schüpbach, Hinterdorf 6, 2565 Jens 
Tel. 032 355 23 33 

E-Mail: regula.schuepbach@evard.ch 

 
Kanton Bern 
Wasserwerkgasse 3, Postfach 247, 3000 Bern 13 
Tel./Fax 031 311 42 10 
E-Mail: sekretariat@insieme-kantonbern.ch 
www.insieme-kantonbern.ch 
 
Oberaargau 
Claudia Luder, Grubenstrasse 17, 4900 Langenthal 
Tel. 062 923 11 48 
E-Mail: luderfam@bluewin.ch, www.insieme-oberaargau.ch 
 
Thun-Oberland 
Sandra von Allmen, Niesenstrasse 15B, 3600 Thun 
Tel. 079 455 82 33 
E-Mail: sandra_vallmen@bluewin.ch, www.insieme-thun.ch 
  
Insieme + Cerebral du Jura bernois 
Rue Pierre-Pertuis 21, 2710 Tavannes 
Tel./Fax 032 481 40 07 
E-Mail: insiemecereb_jb@bluewin.ch 
www.insiemecerebral-jurabernois.ch 
 
Insieme Region Bern 
Seminarstrasse 7, Postfach 8607, 3001 Bern 
Tel. 031 351 80 12, Fax 031 352 70 88 
E-Mail: info@insieme-bern.ch, www.insieme-bern.ch 
 
Freizeitgruppe Burgdorf 
Esther Frey, Neumattstrasse 37, Postfach 1167, 3401 Burgdorf 
Tel. 034 422 54 19 
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vhs plus, Volkshochschule plus 
Sara Heer, Schwarztorstrasse 20, 3007 Bern 
Tel. 031 302 09 05 
E-Mail: info@vhsplus.ch, www.vhsplus.ch 
 
INSELSPITAL BERN 
Sozialberatung Kinderkliniken, 3010 Bern 
Tel. 031 632 37 96 
 
Institutionen, die uns nahe stehen 

 Aarhus/Schulungs- und Wohnheime Tel. 031 959 52 52 
E-Mail: info@aarhus.ch, www.aarhus.ch 

 Bad Heustrich/Stiftung Tel. 033 655 80 40 
E-Mail: info@badheustrich.ch, www.badheustrich.ch 

 Brüttelenbad/Stiftung Tel. 032 312 90 60 
E-Mail: info@bruettelenbad.ch, www.bruettelenbad.ch 

 Bubenberg/Stiftung Tel. 033 655 56 56 
E-Mail: info@stiftung-bubenberg.ch, www.stiftung-bubenberg.ch 

 Stiftung für integ. Leben und Arbeiten, Gwatt Tel. 033 334 17 17 
E-Mail: info@stiftung-silea.ch, www.stiftung-silea.ch 

 Mätteli/Stiftung Tel. 031 868 92 11 
E-Mail: info@maetteli.ch, www.maetteli.ch 

 Nathalie/Stiftung Tel. 031 950 43 43 
E-Mail: sekretariat@nathaliestiftung.ch, www.nathaliestiftung.ch 

 Rossfeld/Schulungs- und Wohnheime Tel. 031 300 02 02 
E-Mail: info@rossfeld.ch, www.rossfeld.ch 

 Sunneschyn/Heim Tel. 033 972 37 00 
E-Mail: info@sunneschyn-meiringen.ch 
www.sunneschyn-meiringen.ch 

 Tannacker/Stiftung Tel. 031 858 01 11 
E-Mail: kontakt@stiftung-tannacker.ch 
www.stiftung-tannacker.ch 

 Wohnheim im Dorf Tel. 062 923 33 55 
E-Mail: info@wohnheim-im-dorf.ch, www.wohnheim-im-dorf.ch 
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Invalidenversicherung 
IV-Stelle Bern 
Chutzenstrasse 10, Postfach, 3001 Bern 
Tel. 031 379 71 11, Fax 031 379 72 72 

E-Mail: info@ivbe.ch, www.invalidenversicherung.ch, www.ivbe.ch 

 
IV-Stelle Bern, Zweigstelle Burgdorf 
Poststrasse 6, 3401 Burgdorf 
Tel. 034 428 45 90, Fax 034 428 45 99 
 
IV-Stelle Bern, Zweigstelle Thun 
Malerweg 4, Postfach, 3600 Thun 
Tel. 033 227 76 11, Fax 033 223 04 90 
 
Orthopädie- und Rehatechnik 
ORTHO-TEAM AG (Hauptgeschäft) 
Effingerstrasse 37, 3008 Bern 
Tel. 031 388 89 89, Fax 031 382 34 81 
E-Mail: info@ortho-team.ch, www.ortho-team.ch 
 
Bälliz 55, 3600 Thun 
Tel. 033 222 30 55, Fax 031 222 30 26 
 
Stedtli-Zentrum, Dropa Drogerie, 3800 Interlaken 
Tel. 033 826 40 48, Fax 033 826 40 41 
 
Dropa Drogerie, Bernstrasse 39, 3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 961 91 33, Fax 062 961 03 30 
 
PLUSPORT, Behindertensport Schweiz 
Chriesbaumstrasse 6, 8604 Volketswil 
Tel. 044 908 45 00, Fax 044 908 45 01 
E-Mail: mailbox@plusport.ch, www.plusport.ch 
 
Procap, Zentralsekretariat, Rechtsdienst 
Froburgstrasse 4, Postfach, 4601 Olten 
Tel. 062 206 88 88, Fax 062 206 88 89 
E-Mail: zentralsekretariat@procap.ch, www.procap.ch 

mailto:info@ivbe.ch
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Procap Bern, Geschäfts- und Beratungsstelle 
Cäcilienstrasse 21, Postfach 392, 3000 Bern 14 
Tel. 031 370 12 00 
E-Mail: info@procapbern.ch, www.procap.ch 
 
Procap Bern, Regionalstelle Interlaken-Oberhasli 
Sekretariat: Sabine Blaser, Hagenstrasse 681 T, 3852 Ringgenberg 
Tel. 033 823 18 00 
E-Mail: interlaken@procapbern.ch 

 
Procap Bern, Regionalstelle Thun 
Verena Alessio, Burgfeldweg 12, 3612 Steffisburg 
Tel. 033 222 09 09, Fax 033 222 09 10 
E-Mail: thun@procapbern.ch, www.procap-thun.ch 
 
Pro Infirmis Bern 
Kantonale Geschäftsstelle 
Schwarztorstrasse 32, Postfach, 3000 Bern 14 
Tel. 031 387 55 65, Fax 031 387 55 55 
E-Mail: bern@proinfirmis.ch, www.proinfirmis.ch 
 
Beratungsstelle Bern 
Brunngasse 30, Postfach, 3000 Bern 7 
Tel. 031 313 57 57, Fax 031 313 57 50 
E-Mail: be-mi@proinfirmis.ch 
 
Beratungsstelle Thun 
Niesenstrasse 1, Postfach, 3601 Thun 
Tel. 033 225 55 00, Fax 033 225 55 09 
E-Mail: thun@proinfirmis.ch 
 
Beratungsstelle Biel 
Reitschulstrasse 5, Postfach, 2500 Biel 3 
Tel. 032 329 32 32, Fax 032 329 32 33 
E-Mail: biel@proinfirmis.ch 
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Beratungsstelle Emmental-Oberaargau 
Poststrasse 10, 3401 Burgdorf 
Tel. 034 428 55 55, Fax 034 428 55 58 
E-Mail: bula@proinfirmis.ch 
 
Marktgasse 46, 4902 Langenthal 
Tel. 062 919 40 00 
E-Mail: langenthal@proinfirmis.ch 
Sprechstunden (nach telefonischer Vereinbarung): Langnau i.E. 
 
Rechtsdienst für Behinderte 
Integration Handicap 
Schützenweg 10, 3014 Bern 
Tel. 031 331 26 25, Fax 031 348 09 60 
www.integrationhandicap.ch 
 
Reisen 
Procap Reisen und Sport 
Für Menschen mit Handicap, Froburgstrasse 4, 4601 Olten 
Tel. 062 206 88 30, Fax 062 206 88 39 

E-Mail: reisen@procap.ch, www.procap-reisen.ch 

E-Mail: sport@procap.ch, www.procap-sport.ch 

 
Informationen der SBB für Reisende mit Behinderungen 
SBB Call Center Handicap 
Organisation für Ein-, Aus- und Umsteigehilfen für den öffentlichen 
Verkehr 
Postfach, 3900 Brig, Tel. 0800 007 102 (täglich 06.00 – 22.00 Uhr, 
Gratis-Nummer), Fax 051 225 70 90 
E-Mail: mobil@sbb.ch, www.sbb.ch/mobil 
Telefonische Billett-Bestellung für Reisende mit Handicap 
0800 181 181 täglich während 24 Stunden (Gratis-Nummer) 
 
Verein Beratung und Information zu pränataler Diagnostik 
Schaffhauserstrasse 418, 8050 Zürich 
Tel. 044 252 45 95, Fax 044 252 42 13 
E-Mail: beratung@smile.ch, www.praenatal-diagnostik.ch 

mailto:bula@proinfirmis.ch
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WABE, Informations- und Koordinationsstelle für 
Wohn-, Arbeits-, Beschäftigungs-, Entlastungs-, Schulungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten in Institutionen 
Schwarztorstrasse 32, Postfach, 3000 Bern 14 
Tel. 031 398 08 15, Fax 031 387 55 55 
E-Mail: info@wabe.ch, www.wabe.ch (franz. www.rayon.ch) 
 
Zentrum für Selbstbestimmtes Leben 
Dienstleistungen von Behinderten für Behinderte 
Röntgenstrasse 32, 8005 Zürich 
Tel. 044 272 80 00, Fax 044 272 80 02 
E-Mail: zuerich@zslschweiz.ch, www.zslschweiz.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Cerebral-Stand in Gwatt  
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Vorstandsadressen der 
Vereinigung Cerebral Bern 
 
Präsidentin Cornelia Nater, Jupiterstrasse 41/524 
 3015 Bern, Tel. 031 941 04 31 
 tuata@bluewin.ch 
  
Geschäftsstelle Petra Rämer, Bösingenfeldstrasse 19 
 3178 Bösingen, Tel. 031 505 10 49
 info.be@vereinigung-cerebral.ch 
 www.vereinigung-cerebral.ch 
   
Mitteilungsblatt Pierre-André Schultz, Dennigkofenweg 148 
Redaktion 3072 Ostermundigen, Tel. 031 931 38 41 
 paschultz@bluewin.ch 
 
Druck und Versand Ursula Schriber, WOHNHEIM IM DORF 
 3368 Bleienbach, Tel. G. 062 923 33 55 
 Fax 062 923 33 44, 
 ursula.schriber@wohnheim-im-dorf.ch 
 
Arbeitsgruppe Dominique Beuret, Talgut-Zentrum 38 
Öffentlichkeitsarbeit 3063 Ittigen, Tel. 031 921 26 36 
 dominique.beuret@solnet.ch 
 
Arbeitsgruppe Rolf Schuler, Mädergutstrasse 5 
Öffentlichkeitsarbeit 3018 Bern, Tel. 031 982 01 83 
 schubue@gmail.com 
  
Arbeitsgruppe Brigitte Zürcher, Asylstrasse 59 
Öffentlichkeitsarbeit 3063 Ittigen, Tel. 031 921 46 33 
 brigittezuercher@bluewin.ch 
 
Politik Elisabeth Striffeler, Finkenweg 9 
 3110 Münsingen, Tel. 031 721 24 33 
 elisabeth@striffeler.ch 
 

Elterntreff Bern Natascha Noll, Talstrasse 13b 
 3122 Kehrsatz, Tel. 031 961 40 41 
 noll.natascha@bluewin.ch 
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Elterntreff Bern Denise Schneider, Bantigerweg 5 
 3122 Kehrsatz, Tel. 031 961 35 76 
 family.schneider@sunrise.ch 
 
Medizin/Therapie Gerda Beierwaltes, Finkenweg 22 
 3652 Hilterfingen, Tel. 033 243 54 67 
 
Behindertenkonf. Simone Hostettler, Höhenweg 3c 
Stadt Bern/Region 3053 Münchenbuchsee, Tel. 031 862 16 08 
  
Behindertenkonf. Cornelia Nater, Jupiterstrasse 41/524 
Kanton Bern 3015 Bern, Tel. 031 941 04 31 
 tuata@bluewin.ch 
   

 

Revisoren Hanspeter Wirth, Rütiweg 123 
 3072 Ostermundigen, Tel. 031 931 99 97 
 

 Oskar Hunziker, Im Aespliz 10 
 3063 Ittigen, Tel. 031 921 28 69 
   

 
Zentralsekretariat Vereinigung Cerebral Schweiz 
 Zuchwilerstrasse 43, Postfach 810, 4501 Solothurn 
 Tel. 032 622 22 21, Fax 032 623 72 76 
 PC-Konto: 45-2955-3 
 info@vereinigung-cerebral.ch 
 www.vereinigung-cerebral.ch 
 
Delegierte für Cornelia Nater, Jupiterstrasse 41/524 
unsere Region 3015 Bern, Tel. 031 941 04 31 
 tuata@bluewin.ch 
  
CP Stiftung Schw. Stiftung für das cerebral gelähmte Kind 
 Erlachstrasse 14, Postfach 8262, 3001 Bern 
 Tel. 031 308 15 15, Fax 031 301 36 85 
 PC-Konto: 80-48-4 
 cerebral@cerebral.ch, www.cerebral.ch 
 
Selbsthilfegruppe Daniela Moser, Mossbühlstrasse 31 
Erwachsene 3302 Moosseedorf, Tel. 031 859 68 38 
 ig-cp@vereinigung-cerebral.ch 
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Vereinigung Cerebral Bern 

PC-Konto 30-2152-2 


